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M

örtlichen Bauvorschriften über die G
estaltung, als Satzung beschlossen.

m
it örtlichen Bauvorschriften über die G

estaltung

Gehölz

(Teer)Am Wiehbusch

P
Ö

TEXTLIC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

I) Festsetzung nach § 9 A
bs. 1 B

auG
B

 und §§ 1, 4, 12 ff B
auN

VO

1. A
rt der baulichen N

utzung
A

llgem
eines W

ohngebiet W
A

 1 und W
A

 2 gem
äß § 4 i.V.m

. § 1 A
bs. 6 B

auN
VO

Innerhalb der Allgem
einen W

ohngebiete W
A 1 und W

A 2 sind die nach § 4 Abs. 3 BauN
VO

 ausnahm
sw

eise
zulässigen N

utzungen unzulässig.

2. M
aß der baulichen N

utzung
H

öhe baulicher A
nlagen gem

äß § 9 A
bs. 1 N

r.1 B
auG

B
 i.V.m

. §§ 16 und 18 B
auN

VO
G

em
äß § 16 Abs. 3 N

r. 2 BauN
VO

 w
ird die H

öhe baulicher Anlagen in den W
ohngebieten begrenzt. D

ie m
axim

al
zulässigen First- bzw

. G
ebäudehöhen dürfen durch technische Anlagen geringfügig überschritten w

erden.
D

ie festgesetzten Traufhöhen gelten nicht für untergeordnete N
ebengiebel, D

achgauben, Erker, W
intergärten und

sonstige untergeordnete An- oder Ausbauten.
Als unterer Bezugspunkt gem

äß § 18 BauN
VO

 gilt jew
eils die O

berkante der Fahrbahnm
itte der vorgelagerten

Erschließungsstraße, Bem
essungspunkt ist die M

itte der Straßenfront des Baugrundstücks. Als oberer Bezugspunkt
(First- bzw

. G
ebäudehöhe) gilt der oberste Punkt des D

aches. Als Traufhöhe gilt das M
aß zw

ischen der O
berkante der

dem
 jew

eiligen G
rundstück zugeordneten Erschließungsstraße und den äußeren Schnittlinien von D

achhaut und
Außenw

and.
D

ie N
N

-H
öhen und Bezugspunkte der fertig ausgebauten Erschließungsstraße m

üssen bei der Stadt Vechta erfragt
w

erden.

3. Sockelhöhe (§ 9 A
bs.1 B

auG
B

, § 16 A
bs. 2 N

r. 4 B
auN

VO
, § 18 A

bs. 1 B
auN

VO
)

D
ie Sockelhöhe der G

ebäude (O
berkante R

ohfußboden des ersten Vollgeschosses) darf nicht höher als 0,50 m
 über

der O
berkante der Fahrbahnm

itte der ausgebauten vorgelagerten Erschließungsstraße liegen.
Vor Beginn der Baum

aßnahm
e m

üssen die N
N

-H
öhen und Bezugspunkte der fertig ausgebauten Erschließungsstraße

bei der Stadt Vechta erfragt w
erden.

4. N
ebenanlagen § 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 überdachte Stellplätze und G
aragen gem

äß § 9
A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 I.V.m
. § 23 A

bs.5 B
auN

VO
Innerhalb der nicht überbaubaren G

rundstücksfläche ist in einem
 Abstandsbereich von 3,0 m

 zur
Straßenbegrenzungslinie von Straßenverkehrsflächen und den G

rünflächen die Errichtung von G
aragen und

überdachten Stellplätzen (C
arports) gem

äß § 12 BauN
VO

 und N
ebenanlagen gem

äß § 14 Abs. 1 BauN
VO

 - m
it

Ausnahm
e von Einfriedung und Kinderspielflächen - unzulässig.

5. B
eschränkung der höchstzulässigen Zahl der W

ohnungen in W
ohngebäuden gem

äß § 9
A

bs. 1 N
r. 6 B

auG
B

Innerhalb der Allgem
einen W

ohngebiete W
A sind je W

ohngebäude m
axim

al zw
ei W

ohnungen zulässig. Bei
D

oppelhäusern ist m
axim

al eine W
ohnung pro W

ohngebäude (= D
oppelhaushälfte) zulässig. Ausnahm

sw
eise kann

von 2 W
ohnungen pro W

ohngebäude im
 Allgem

einen W
ohngebiet W

A 2 im
 Einzelfall abgew

ichen w
erden.

6. M
indestgrundstücksgröße nach § 9 A

bs. 1 N
r. 3 B

auG
B

Für die Baugrundstücke des Allgem
einen W

ohngebiets W
A 1 und W

A 2 w
ird eine M

indestgrundstücksgröße von 600
qm

 festgesetzt. M
aßgeblich für die Beurteilung ist der im

 G
rundbuch eingetragene W

ert der G
rundstücksgröße.

7. A
nschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen nach § 9 A

bs. 1 N
r. 11 B

auG
B

In den Allgem
einen W

ohngebieten W
A 1 und W

A 2 sind pro G
rundstück entlang der öffentlichen Verkehrsfläche

Erschließungen in einer G
esam

tbreite von m
ax. 6,0 m

 zulässig. Für die Zufahrt ist eine Breite von M
ax. 4,0 m

 zulässig.
Zusätzlich ist eine Zuw

egung m
it einer Breite von 1,5 - 2,0 m

 zulässig.

8. Lärm
schutzm

aßnahm
e nach § 9 A

bs. 1 N
r. 24 und A

bs. 6 B
auG

B
Innerhalb der festgesetzten Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum

 Schutz vor schädlichen
U

m
w

elteinw
irkungen im

 Sinne des Bundesim
m

issionsschutzgesetzes ist eine 3 m
 hohe Lärm

schutzm
aßnahm

e
zulässig.

9. Festsetzungen zum
 Lärm

schutz gem
. § 9 (1) N

r. 24 B
auG

B
Schallschutz von schutzbedürftigen R

äum
en

In dem
 als Fläche für Vorkehrungen zum

 Schutz vor schädlichen U
m

w
elteinw

irkungen gem
äß § 9 Abs. 1 BauG

B
festgesetzten Bereich sind die schutzbedürftigen R

äum
e (z.B. Schlafzim

m
er) auf der lärm

abgew
andten Seite

anzuordnen oder m
it autom

atischen Lüftungseinrichtungen zu versehen.

II) Sicherung und K
om

pensation

Sicherungsm
aßnahm

en

S1 - B
äum

e, Pflanzenbestände und Vegetationsflächen sind w
ährend B

aum
aßnahm

en gem
äß D

IN
 18920 zu

sichern und schützen

S2 - Landschaftstypische Einzelgehölze sind zu erhalten.
D

ie als zu erhaltenden G
ehölze sind zu pflegen und auf D

auer zu erhalten. Bei Abgängen oder bei der Beseitigung
aufgrund einer Befreiung sind entsprechende Ersatzplanzungen vorzunehm

en. H
ierbei sind m

ind.
3 x verpflanzte H

ochstäm
m

e der Q
ualität 18/20 zu verw

enden. W
ährend der Baum

aßnahm
en sind Schutzm

aßnahm
en

gem
äß R

AS-LP 4 und D
IN

 18920 vorzusehen.

K
om

pensationsm
aßnahm

en

K
1 - B

ehandlung des O
berbodens

Vor Beginn aller Erdarbeiten ist der O
berboden auf den betroffenen Flächen entsprechend abzuschieben. Eine

Zw
ischenlagerung ist in flachen M

ieten vorzunehm
en. D

er anfallende O
berboden ist zu m

indestens ein D
rittel

innerhalb des Plangebietes w
ieder zu verw

enden. W
eiter sind folgende D

IN
-N

orm
en anzuw

enden:
•

D
IN

 19639 Bodenschutz bei Planung und D
urchführung von Bauvorhaben

•
D

IN
 18915 Vegetationstechnik im

 Landschaftsbau - Bodenarbeiten
•

D
IN

 19731 Verw
ertung von Bodenm

aterial

K
2 - A

nlage eines begrünten Lärm
schutzw

alls m
it aufgesetzter Lärm

schutzw
and

D
ie Anlage eines begrünten Lärm

schutzw
alls ist w

ie folgt vorzunehm
en:

D
urchführung:

- D
er W

all w
ird aus Bodenm

aterial aufgeschüttet und stark verdichtet. Auf der W
allkrone ist eine

M
ulde anzulegen, in der sich R

egenw
asser sam

m
elt und in den W

allkörper versickert.
- D

er W
all hat an seinem

 Fuß eine Breite von m
ax. 6,0 m

, eine H
öhe von m

ax. 1,5 m
 sow

ie eine Kronenbreite von 0,8
m

 aufzuw
eisen.

- W
allparallel sind zw

ei 1 m
 breite M

ulden zur Abführung des O
berflächenw

assers anzulegen.
- D

ie Pflanzung hat im
 Verbund auf Lücke zu erfolgen. D

er Abstand zw
ischen den Pflanzen beträgt bei

N
euanpflanzungen 1,0 m

 in der R
eihe und 1,0 m

 von R
eihe zu R

eihe.
- Schaffung günstiger W

achstum
sbedingungen durch H

erstellen der Vegetationstragschicht nach D
IN

 18915 und der
Pflanzgrube gem

. D
IN

 18916
- Anpflanzen von H

eistern 150/175 hoch und zw
eim

al verpflanzten Sträuchern je nach Art in der Sortierung 60/80,
80/100 oder 100/150 hoch
- Je 100 qm

 sind 5 H
eister und 40 Sträucher zu pflanzen

- N
ach etw

a drei bis fünf Jahren sind die dom
inierenden G

ehölze 20 cm
 über dem

 Boden abzuschlagen (Auf den
Stock setzen), dam

it schw
ächer w

achsende Arten nicht zu sehr beschattet und dadurch in ihrer Entw
icklung gehem

m
t

w
erden.

- D
ie w

eitere Pflege erfolgt im
 Abstand von 8 - 15 Jahren durch die Entnahm

e einzelner Sträucher.
- Ein auf den Stock setzen der schnellausschlagenden G

ehölze auf 1/3 bis 1/5 der W
allheckenlänge ist ebenfalls

m
öglich. Langsam

 w
achsende Arten w

erden lediglich zurückgeschnitten. D
ie Pflege erfolgt im

m
er in Teilbereichen und

w
ird im

 zw
ei - bis dreijährigen Turnus fortlaufend durchgeführt.

- D
ie zu verw

endenden Arten sind der Kernartenliste Lärm
schutzw

all zu entnehm
en

D
urchführung Anlage aufgesetzte Lärm

schutzw
and:

- Auf die W
allkrone w

ird eine 1,5 m
 hohe Lärm

schutzw
and des Fabrikats Kokow

all oder vergleichbar aufgesetzt.

K
3 - A

nlage von O
bstgehölzen auf den B

augrundstücken
Innerhalb der festgesetzten allgem

einen W
ohngebiete W

A 1 und W
A 2 sind je angefangene 400 qm

G
rundstücksfläche ein O

bstbaum
 gem

. § 9 (1) N
r. 25a BauG

B zu pflanzen. D
ie Festsetzung ist in der auf die

Fertigstellung der R
ohbaum

aßnahm
e folgenden Pflanzperiode zu erfüllen.

D
urchführung:

- Schaffung günstiger W
achstum

sbedingungen durch H
erstellen der Vegetationstragschicht nach

  D
IN

 18915 und der Pflanzgrube gem
. D

IN
 18916

- Anpflanzungen von 5 - 10-jährigen H
albstäm

m
en

- Verankerung der Bäum
e und Schutz vor Beschädigungen sow

ie Sicherung der Baum
schreibe

- Fertigstellungs- und Entw
icklungspflege: 4 Jahre

- Zu verw
endende Arten sind der Kernartenliste O

bstgehölze zu entnehm
en.

K
4 - Einfriedung

Als Einfriedung zu den benachbarten G
rundstücken sind H

ecken anzulegen. D
ie zu verw

endenden Arten sind der
Kernartenliste Einfriedung zu entnehm

en.

K
5 - A

usschluss von K
ies- und Steinbeeten

Aus gestalterischen G
ründen und aus G

ründen des N
aturschutzes (Lebensraum

 für Insekten, N
ahrungs-

grundlage für Avifauna etc.) sind die Vorgärten im
 Allgem

einen W
ohngebiet m

it Ausnahm
e der notw

endigen
Erschließungen gärtnerisch anzulegen. D

ie Anlage von Kiesbeeten und/ oder Steinbeeten ist nicht zulässig.

K
6 - A

usschluss Verw
endung von N

adelgehölzen
Bei der N

euanlage von H
ausgärten sind keine N

adelgehölze zu verw
enden. D

ie für Einzelbaum
- und

G
ehölzanpflanzungen zu verw

endenden Arten sind den Kernartenlisten Einzelgehölze und G
ehölzanpflanzungen

entnehm
en.

K
7 - A

nlage von Einzelbäum
en

D
ie Anpflanzung der festgesetzten Einzelbäum

e hat w
ie folgt zu erfolgen:

D
urchführung:

- Schaffung günstiger W
achstum

sbedingungen durch H
erstellen der Vegetationstragschicht nach D

IN
 18915

  und der Pflanzgrube gem
äß D

IN
 18916

- Anpflanzung von H
ochstam

m
bäum

en m
it einem

 Stam
m

um
fang der Sortierung 25/30

- Verankerung der Bäum
e und Schutz vor Beschädigungen sow

ie Sicherung der Baum
scheibe

- Fertigstellungs- und Entw
icklungspflege: 4 Jahre

- Bei Abgängen oder bei der Beseitigung aufgrund einer Befreiung sind Ersatzpflanzungen
  entsprechend den vorgenannten Festlegungen vorzunehm

en
- Zu verw

endende Arten sind der Kernartenliste Einzelgehölze und G
ehölzanpflanzungen zu entnehm

en

A
lle im

 Plangebiet festgesetzten K
om

pensationsm
aßnahm

en w
erden gem

äß §9 A
bs. 1 a Satz 2 B

auG
B

 den
G

rundstücken zugeordnet.
H

inw
eis: D

en Verteilungsschlüssel regelt die Satzung über die Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach §
135a-c BauG

B vom
 27.9.2004.

K
ernartenlisten

Kernartenliste Einzelgehölze und G
ehölzanpflanzungen

D
eutscher N

am
e

B
otanischer N

am
e

Feld-Ahorn
Acer cam

pestre
Spitz-Ahorn

Acer platanoides
H

ainbuche
C

arpinus betulus
H

aselnuß
C

orylus avellana
Artengr. Zw

eigriffeliger W
eißdorn

C
rataegus laevigata agg (oxyac.)

Eingriffeliger W
eißdorn

C
rataegus m

onogyna
G

ew
öhnliche Esche

Fraxinus excelsior
Trauben-Eiche

Q
uercus petraea (sessilifl.)

Stiel-Eiche
Q

uercus robur
H

eckenrose
R

osa canina
Schw

arzer H
olunder

Sam
bucus nigra

G
ew

öhnlicher Schneeball
Viburnum

 opulus

Kernartenliste O
bstgehölze

D
eutscher N

am
e

B
otanischer N

am
e

Q
ualität

W
alnuss

Juglans regia
3 xv.,D

.B. 16 - 18
H

albstam
m

 5 - 10 jährig
Apfel

M
alus sylvestris

3 xv.,D
.B. 150 - 200

„Schöner aus Lutten“
H

albstam
m

 5 - 10 jährig
„O

stfriesischer Striebling“
„Pannem

anns Tafelapfel“
„G

roninger“
Kirsche

Prunus avium
 L.

3 xv., m
.B. 16 - 18

„O
ktavia“

H
albstam

m
 5 - 10 jährig

„R
egina“

„Valeska“
Zw

etsche
Prunus dom

estica
3 xv., m

.B. 16 - 18
Borsum

er „Zw
etsche“

H
albstam

m
 5 - 10 jährig

Birne
Pyrus com

m
unis

3 xv.,D
.B. 16 - 18

„N
eue Poiteau“

H
albstam

m
 5 - 10 jährig

„G
ellerts Butterbirne“

„C
onference“

Kernartenliste Einfriedung
D

eutscher N
am

e
B

otanischer N
am

e
H

ainbuche
C

arpinus betulus
Eingriffliger W

eißdorn
C

rataegus m
onogyna

Liguster
Ligustrum

 vulgare
Schw

arzdorn
Prunus spinosa

Kernartenliste Lärm
schutzw

all
D

eutscher N
am

e                  
B

otanischer N
am

e             
B

odenansprüche     
Stand

Eingriffeliger W
eißdorn 

C
rataegus m

onogyna 
*---*** 

sonnig - halbschattig
G

ew
öhnliches Pfaffenhütchen 

Euonym
us europaea 

*** 
halbschattig

Faulbaum
 

Frangula (R
ham

nus) alnus (frangula) 
*---*** 

sonnig - schattig
Liguster 

Ligustrum
 vulgare 

** 
halbschattig - schattig

W
ald-G

eißblatt 
Lonicera periclym

enum
 

**---*** 
halbschattig - schattig

Vogel-Kirsche 
Prunus avium

 
**---*** 

sonnig
Echte Traubenkirsche 

Prunus padus
 **---*** 

halbschattig - schattig
Schw

arzdorn 
Prunus spinosa 

*---***
sonnig

Artengruppe Echte Brom
beere

R
ubus fruticosus agg - vulgaris 

*---*** 
halbschattig - schattig

H
im

beere 
R

ubus idaeus 
**---*** 

halbschattig - schattig
Silber-W

eide 
Salix alba 

*---*** 
sonnig

O
hr-W

eide 
Salix aurita

*---*** 
sonnig

Sal-W
eide 

Salix caprea 
*---*** 

sonnig
G

rau-W
eide 

Salix cinerea 
*---*** 

sonnig
Schw

arzer H
olunder 

Sam
bucus nigra

*---*** 
sonnig - schattig

Eberesche 
Sorbus aucuparia 

*---*** 
sonnig - halbschattig

Bodenansprüche: * leichte Böden, ** m
ittlere Böden, *** schw

ere Böden

D
ie Pflege der neu angelegten Anpflanzungen ist dauerhaft durch den jew

eiligen G
rundstückseigentüm

er
sicherzustellen.

III) N
achrichtliche Ü

bernahm
e/ H

inw
eise

B
estehende B

ebauungspläne
D

ie durch den G
eltungsbereich des Bebauungsplanes N

r. 58L „D
eindrup - Zum

 Borgfeld/ Am
 W

iehbusch“ m
it

örtlichen Bauvorschriften betroffenen Teilbereiche der Bebauungspläne N
r. 14L „D

eindrup - Am
 W

iehbusch/
Spelgenw

eg“ und N
r. 35L „D

eindrup - Auf dem
 O

sterfelde“ treten m
it Inkrafttreten des Bebauungsplanes N

r. 58L
außer Kraft.

B
odenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche sow
ie m

ittelal-terliche oder
frühneuzeitliche Bodenfunde (das können u.a. sein: Tongefäßscherben, H

olzkohleansam
m

lungen, Schlacken sow
ie

auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkon-zentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gem
acht w

erden, sind
diese gem

äß § 14 Abs. 1 des N
ieders. D

enkm
alschutzgesetzes m

eldepflichtig und m
üssen der zuständi-gen unteren

D
enkm

alschutzbehörde (Stadt Vechta) oder dem
 N

iedersächsischen Landes-am
t für D

enkm
alpflege - Abteilung

Archäologie - Stützpunkt O
ldenburg, O

fener Straße 15, Tel. 0441-799-2120 unverzüglich gem
eldet w

erden.
M

eldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der U
nternehm

er. Bodenfunde und Fundstellen sind nach §
14 Abs. 2 des N

ieders. D
enkm

alschutzgesetzes bis zum
 Ablauf von 4 W

erktagen nach der Anzeige unverändert zu
lassen, bzw

. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, w
enn nicht die D

enkm
alschutzbehörde vorher die Fortsetzung der

Arbeiten gestattet.

K
am

pfm
ittel

Sollten bei Erdarbeiten Kam
pfm

ittel (G
ranaten, Panzerfäuste, M

ienen etc.) gefunden w
erden, ist um

gehend die
zuständige Polizeidienststelle, das O

rdnungsam
t der Stadt Vechta oder der Kam

pfm
ittelbeseitigungsdienst des

Landesam
tes für G

eoinform
ation und Landesverm

essung N
iedersachsen (LG

LN
), R

egionaldirektion H
am

eln -
H

annover zu benachrichtigen.

A
bfallentsorgung

D
ie Entsorgung der im

 Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen Bestim
m

ungen
sow

ie den jew
eils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Vechta.

A
rtenschutz

Folgende M
aßgabe des besonderen Artenschutzes gem

äß § 44 Bundesnaturschutzgesetz zur Verm
eidung und

Verm
inderung von Beeinträchtigungen ist bei der R

ealisierung des Bebauungsplanes zu beachten:
U

m
 die Verletzung und Tötung von Individuen auszuschließen, sind Bau-, Abriss- und R

odungsarbeiten, der Auf- und
Abtrag von O

berboden sow
ie vergleichbare M

aßnahm
en nur außerhalb der Brutphase der Vögel und außerhalb der

Som
m

erlebensphase der Flederm
äuse (01. M

ärz bis 30. Septem
ber) durchzuführen. U

nm
ittelbar vor

Baum
fällarbeiten sind die Bäum

e durch eine sachkundige Person auf Flederm
ausvorkom

m
en sow

ie auf
Vogelniststätten zu überprüfen. W

erden besetzte Vogelnester/Baum
höhlen oder Flederm

ausbesatz festgestellt, sind
die Arbeiten um

gehende einzustellen und das w
eitere Vorgehen ist m

it der U
nteren N

aturschutzbehörde
abzustim

m
en. W

erden Q
uartierstrukturen beseitigt, sind im

 räum
lichen Zusam

m
enhang funktionsfähige

Ersatzquartiere ein zurichten.

Freihaltung der Sichtdreiecke
Auf die Verpflichtung zur Freihaltung der Sichtdreiecke von Bebauungen, Einfriedungen und Bepflanzungen m

it einer
H

öhe von über 0,8 m
 über der Fahrbahnoberkante w

ird hingew
iesen. Eine Bepflanzung m

it einzelnen
hochstäm

m
igen Bäum

en kann jedoch erfolgen, sofern eine Sichtbehinderung für den Verkehr durch sie nicht
ausgelöst w

ird.

D
IN

-N
orm

en
D

IN
-N

orm
en, auf die der Bauleitplan Bezug nim

m
t, w

erden in der jew
eils gültigen Fassung w

ährend der
D

ienststunden im
 Fachdienst Stadt- und Landschaftsplanung der Stadt Vechta, Burgstraße 6, 49377 Vechta, R

aum
218 zu jederm

anns Einsicht bereitgehalten.

B
reitbandversorgung

M
it den H

ausanschlussleitungen für Ver- und Entsorgung, ist ein M
ikrorohr (H

D
PE32) für die Versorgung des

G
ebäudes m

it Lichtw
ellen zu verlegen.

O
rdnungsw

idrigkeiten
Verstöße gegen die Festsetzungen des Bebauungsplanes können als O

rdnungsw
idrigkeit nach § 213 BauG

B
geahndet und m

it G
eldbußen von bis zu 10.000 € bestraft w

erden.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ö

R
TLIC

H
E B

A
U

VO
R

SC
H

R
IFTEN

 über die G
estaltung gem

. § 84 N
B

auO

1. G
rundstückseinfriedung

Als G
rundstückseinfriedung sind entlang öffentlicher Verkehrsflächen Einfriedungen bis m

axim
al

0,80 m
 H

öhe zulässig. Als Einfriedung zu den benachbarten G
rundstücken sind H

ecken anzulegen. Zu verw
endende

Arten sind der Kernartenliste Einfriedung zu entnehm
en.

2. Vorgärten
D

ie Vorgärten im
 allgem

einen W
ohngebiet m

it Ausnahm
e der notw

endigen Erschließungen sind gärtnerisch
anzulegen. D

ie Anlage von Kiesbeeten und/ oder Steinbeeten ist nicht zulässig.

3. D
achform

en
D

ie D
ächer der H

auptbaukörper sind nur als Sattel-, W
alm

- oder Krüppelw
alm

 zulässig. D
ie D

achneigung w
ird dabei

zw
ischen 35 und 48 G

rad festgesetzt. Flachdachanteile des Baukörpers dürfen m
axim

al ¼
 der G

rundfläche des
H

auptbaukörpers betragen.

4. D
achfarben

D
ie D

achflächen der H
auptbaukörper dürfen nur einheitlich m

it roten, braunen, anthrazitfarbenen und schw
arzen

D
acheindeckungen versehen w

erden. D
ies gilt nicht für N

ebenanlagen gem
äß § 14 BauN

VO
 sow

ie G
aragen gem

äß
§ 12 BauN

VO
.


